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Aufgabe 22

Sei A ein kommutativer Ring und S ⊆ A multiplikativ. Sei B ein weiterer kom-
mutativer Ring und ϕ : A → B ein Homomorphismus mit ϕ(S) ⊆ B×. Zeige,
dass es genau einen Homomorphismus ψ : AS → B gibt mit ϕ = ψ ◦ ιS , wobei
ιS : A→ AS , a 7→ ā die kanonische Abbildung von A in die Lokalisierung AS ist.

Aufgabe 23

Sei ϕ : A → B ein Epimorphismus zwischen den kommutativen Ringen A und B.
Zeige: Die Zuordnungen

I 7→ ϕ(I)

ϕ−1(J)← [ J

vermitteln eine Bijektion zwischen der Menge der

 Ideale
Primideale

maximalen Ideale

 I von A

mit kerϕ ⊆ I und der Menge

 Ideale
Primideale

maximalen Ideale

 von B.

Aufgabe 24

Sei A ein kommutativer Ring und S ⊆ A multiplikativ. Zeige: Die Zuordnungen

p 7→ S
−1
ιS(p) :=

{ ā
s̄
| a ∈ p, s ∈ S

}
ι−1
S (q)← [ q

vermitteln eine Bijektion zwischen der Menge der Primideale p von A mit p∩S = ∅
und der Menge der Primideale von AS .

Aufgabe 25

Finde jeweils ein möglichst kreatives Beispiel für

(a) einen kommutativen Ring mit einem Element, das irreduzibel aber nicht prim
ist,

(b) einen kommutativen Ring mit einem Element 6= 0, das prim aber nicht irredu-
zibel ist,

(c) einen faktoriellen Ring mit genau zwei primen Hauptidealen.



Aufgabe G
Sei R ein kommutativer Ring.
(a) Zeige, dass die folgenden zwei Aussagen äquivalent sind:

(i) R besitzt genau ein maximales Ideal.
(ii) RrR× ist ein Ideal von R.

(b) Sei p ⊆ R ein Primideal. Sei S := Rr p.Zeige, dass die Lokalisierung S−1R die
Eigenschaften aus (a) erfüllt.


